                Hausmitteilung vom 04.10.2004

An die Mitarbeiter im Service!

In der Zeit vom 01. bis zum 08. November  werden wir unter dem Motto 

Farbvielfalt im Herbst

in unserem Hause eine orangefarbene Aktionswoche durchführen: Es wird dann ausgewählte Menüs geben, angeboten mit korrespondierenden Getränken. Neue Cocktails werden dazu passend von der Bar kreiert. 

Für unsere Gäste, die vor allem alkoholfreie Getränke bevorzugen, sollen Saftgetränke bzw. Limonaden mit Orangensaftanteil verstärkt am Tisch beworben werden. Hier ergibt sich für uns die Möglichkeit, den Getränke-umsatz im Bereich Saft und Softgetränke nach den Einbußen der vergangenen Wochen wieder zu steigern. 

Allerdings wollen wir dabei nicht auf bereits vorhandene und oft leider nur wenig ansprechende Werbemittel unserer Getränkezulieferer zurückgreifen, sondern die Gestaltung unserer Werbung diesmal selbst in die Hand nehmen. Unsere Unternehmensphilosophie soll sich deutlich und ganzheitlich in der Gestaltung der Aktions-wochen zur Farbvielfalt im Herbst widerspiegeln. 
Notwendig ist daher zugleich eine Mitarbeiterinformation über die orangensafthaltigen Getränke, damit auch die Teilzeitkräfte und Aushilfen unseres Hauses unsere werten Gäste hierzu vorbildlich beraten und bedienen können.  

Die Geschäftsleitung 

              Sensorische Untersuchung von Orangensaft - Getränken

	
	Probe 1
	Probe 2
	Probe 3
	Probe 4
	Probe 5
	Probe 6

	
	
	
	
	
	
	

	Farbe 

- gelblich bis orange

- natürliche Farbe? 
	
	
	
	
	
	

	Konsistenz 

- dünn- oder 

  dickflüssig? 

- Fruchtfaseranteil?

- Fruchtmark?
	
	
	
	
	
	

	Geruch 

- natürliches   

  Fruchtaroma?
	
	
	
	
	
	

	Geschmack 

- Fruchtanteil ?

- Wasseranteil ?

- Süße ?
	
	
	
	
	
	

	vermutetes Getränk
	
	
	
	
	
	


Erstellen Sie unter dem Kriterium Fruchtsaftanteil eine Rangfolge der verkosteten Proben
           Beobachtungsbogen 

                    Präsentation zu Getränken aus bzw. mit Orangensaft   
	 
	Produktpass (Folie) 

Vollständigkeit der inhaltlichen Kriterien, 

Verständlichkeit der Inhalte
	Vortragsweise / Darbietung

Sprechweise laut, deutlich, 

an die Zuhörer gerichtet, anschauliche Elemente 
	Arbeitsteilung 

gerechte Verteilung der Präsentations-aufgaben im Team 
	Zeitvorgabe

(max. 8 Min.) bei der Präsentation eingehalten 

	GA Orangensaft 
	
	
	
	

	Begründung


	
	
	
	

	GA Nektar 
	
	
	
	

	Begründung


	
	
	
	

	GA Fruchtsaftgetränk
	
	
	
	

	Begründung


	
	
	
	

	GA Diät-Fruchtsaftgetränk
	
	
	
	

	Begründung


	
	
	
	

	GA Orangenlimonade 
	
	
	
	

	Begründung


	
	
	
	

	GA Orangenlimonade 

               light 
	
	
	
	

	Begründung


	
	
	
	



[image: image1.emf]Produktpass  Orangensaft     Verkehrsbezeichnung / Definition:   Fruchtsaft   ist   nach der Fruchtsaftverordnung ein durch mechanisches Ver fahren aus  Obstfrüchten gewonnener, gärfähiger , aber nicht gegorener Saft, der seine kenn - zeichnende  Farbe hat, sein arteigene s Aroma und  seinen  Geschmack von den Früchten aufweist, von  denen er stammt.     Besonderheit:   Direktsaft :  N ach  den  Verarbeitungsschritten  Ernten  und  Entsaften   wird der  gewonnene Saft abgefül lt oder in Tanks eingelagert ,  ohne eingedickt zu werden ( →  ist  nur  bei  wenig en  Fruchtsorten sinnvoll) .     Saft aus Konzentrat :  N ach dem Entsaften der Frucht wird  dem Saft das  fruchteigene  Wasser und das Aroma schonend unter Vakuum entzogen. Vor dem Abfüllen des Saftes  wird dem so entstandenen Fr uchtsaftkonzentrat  Wasser und Aroma  in gleicher Menge  wieder hinzugefügt.      Kurzbeschreibung:       100% Orangensaft ohne Farb -  und Konservierungsstoffe     Inhaltsstoffe:    -   Hauptbestandteil: fruchteigenes Wasser und natürlicher,       in der Frucht vorkommender Zucker   -   Fruchtsäuren : z.B. Zitronensäure bei Zitrus -  und Beerensäften   -   Pektine, Gerbstoffe, Vitamine wie Vitamin C, Minerals toffe          (Kalium und Phosphat),  Spurenelemente     deklarationspflichtige Zusatzstoffe:     „gezuckert “,  wenn 15g/l nat. Zucker zugefügt wurden    ( bei besti mmten Fruchtarten o.  wetterbedingtem Zuckermangel)     Energiegehalt:          ca. 47 kcal pro 100ml     Angaben zum Nährwert:     Eiweiß:       < 1,0g           K ohlenhydrate:                  9g                 Fett:         < 0,5g           Ballaststoffe:       < 0,5g           Natrium:                  0,002g           V itamin C:           35mg             (ca. 58% der empfohlenen Tagesdosis)     S onstiges:   Fruchtsaft aus einer Fruchtart   trägt den Namen der Frucht, aus dem der Saft gewonnen  wurde (Orangensaft, Apfelsaft) .     Fruchtsaft aus mehreren Fruchtarten   wird unter Aufführung der verwendeten Fruchtarten in  absteigender Reihenfolge benannt (Orangen - Maracujasaft, Sanddorn - Orangensaft) .  



 EMBED Word.Document.8 \s [image: image2.emf]Fragen zum Produkt Orangensaft     1. Was ist der Unterschied zwischen Fruchtsaft aus Konzentrat         und Direktsaft?     -  Beim Konzentrat wird direkt nach der Ernte und dem Entsaften Wasser        und Aroma entzogen, um später wieder aufgefüllt zu werden.   -  Dire ktsaft wird direkt der Pressung abgefüllt.         2.  Wann spricht man von „gezuckertem Fruchtsaft“?     -  Wenn die natü rliche Süße nicht reicht, darf  mit bis zu 15 g Zucker     pro Liter nachgesüßt werden.        3. Welche Farb -  und Konservierungsstoffe sind im Frucht saft enthalten?     Es  dürfen  keine enthalten sein.   



 EMBED Word.Document.8 \s [image: image3.emf]Produktpass  Orangennektar     Verkehrsbezeichnung / Definition:     Fruchtnektar:   man unterscheidet in sortenre ine n,         Mehrfrucht - ,  Multivitamin -   und Diätfruchtnektar   -   aus frischen oder konzentrierten Fruchtsaft oder  – mark oder      einem Gemisch aus beidem   mit Zusatz von Wasser u.  Zucker        z. B.  Johannisbeer - , Sauerkirsch - , Bananennektar   -  nicht gegoren, aber gärfähig     Kurzbeschreibung:       ein Fruchtsaft gleichartiges Erzeugnis     mit oder ohne Fruchtfleisch/ - mark  erhältlich     Inhaltsstoffe  bei Nektar :      Wa sser, Glukosesirup und Zucker     vo rgeschr ieben sind je nach Fruchtsorte  mind. 25 bis 50 %          Fruchtanteil (bei Orangennektar mind. 50 %)     bis zu 20% Zucker dürfen zugegeben werden      häufig  Zugabe von Vitamin C      deklarat ionspflichtige Zusatzstoffe :       g enerell verboten  sind Zusatzstoffe  wie  chemischen Konservierungsmitteln , künstlichen  Aromastoffen, Farbstoffen       wenn Süßstoff e eingesetzt werden, unterliegt Nektar     der Diät - Verordnung      Energiegehalt:       38 kcal pro 100 ml     Angaben zum Nährwert  pro 1 00 ml :      Eiweiß            0,3 g     Kohlenhydrate         8,6 g     davon Zucker          8,6 g     Fett                              < 0,1 g     gesättigte Fettsäuren                < 0,02 g     Ballaststoffe                     < 0,1 g     Natrium                  < 0,003 g     sonstiges:     I m Jahr 2001 h atte Deutschland einen pro Kopf - Verbrauch           von 40,3 l.     Höchster  Pro - Kopf - Verbrauch im weltweiten  Vergleich !  



 EMBED Word.Document.8 \s [image: image4.emf]Fragen zum Produkt Orangennektar     1.  Warum gibt es überhaupt Fruchtnektar?      -   Wird häufig aus Fruchtarten hergestellt, die von Natur aus so viel  Fruchtsäure oder Fruchtmark enthalten, dass sie erst mit Wasser und  Zucker trinkfertig gemacht werden müssen ( Verdünnung ).       2.  Welche Arten von Nektar gibt es ?     -  sortenreine, Meh rfrucht - , Multivitamin -  und Diä tnektar       3. Welche Zusätze sind bei Nektar gesetzlich verboten ?     -   Zusatzstoffe wie Farbstoffe, Konservierungsstoffe oder künstliche  Aromen dürfen in Nekt ar nicht enthalten sein!  



 EMBED Word.Document.8 \s [image: image5.emf]Produktpass:  Orangen - Fruchtsaftgetränk     Verkehrsbezeichnung / Definition:   Erfrischungsgetränk mit Fruchtsaft,    je nach Frucht zwisch en 6% und 30% Fruchtanteil,    sowie  Zucker und Wasser.    Der Mindestfruchtgehalt  muss  auf dem Etikett verzeichnet  sein .     Kurzb eschreibung:    Ein Fruchtsaftgetränk besteht aus Wasser, Zucker    und einem geringen  Anteil Fruchtsaft.    Es erfrischt,  und Kinder trinken es gerne, weil es so süß ist.     Inhaltsstoffe:    Trinkwasser, Zucker oder andere Süßungsmittel,    Fruchtsaft ,  Fruchtmark,  A romaextrakte    u nd/oder natürliche Aromen der verwe ndeten Früchte     deklarationspflichtige Zusatzstoffe:    hier: Antioxidationsmittel Ascorbinsäure     Energiegehalt:     9 kcal pro 100 ml      Angaben zum Nährwert:    -   hier:  Orangensaft anteil  8%     -   Kohlenhydrate = 2  g / 100 ml Getränk      sonstiges:   Beim Orangenfruchtsaftgetränk gibt es keine Begrenzung des Zuckeranteils,  meistens werden 100g pro Liter verwendet.  



 EMBED Word.Document.8 \s [image: image6.emf]Fragen zum Produkt Orangenfruchtsaftgetränk     1. Nenne die drei Gruppen der Fruchtsaftgetränke mit dem zugehörigen  Mindestfruchtanteil!     a)   Trauben -  und Kernobst = mindestens 30 % Fruchtanteil   b)   Zitrusfrüchte = mindestens 6 % Fruchtanteil   c)   andere = mindestens 10  % Fruchtanteil           2.  Wie viel Gramm Zucker werden Fruchtsaftgetränken pro Liter häufig  zugesetzt ?     Es gibt keine gesetzlichen Beschränkungen, meistens 100g pro Liter.          3. Nenne die Standard - Zutaten eines Fruchtsaftgetränkes!     Trink -  oder Tafelwasser,  Zucker, Fruchtsaft, Fruchtaromen, ggf.  Genusssäuren  


Kriterien voll erfüllt + +      	Kriterien zumeist erfüllt +


Kriterien mit Mängeln erfüllt - 		Kriterien nicht erfüllt - - 








